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Ortsplanungsrevision Härkingen
Die Aufarbeitung der Handlungsfelder aus der  

1. Vorprüfung durch das kantonale Amt für 

Raumplanung (ARP) konnten beraten und ab-

schliessend bearbeitet werden. Am 15. Mai 2021 

wurden die Unterlagen zur 2. Vorprüfung an 

das ARP abgegeben. Den Bericht mit den Beur-

teilungen durch das ARP zu dieser 2. Vorprüfung 

haben wir am 17. August 2021 zurückerhalten. 

Bei einigen wichtigen Details sind weiterhin Un-

sicherheiten genereller Art vorhanden. Z.B. zur 

Auslegung des kantonalen Richtplans und zum 

Planungsausgleich. 

Die Planungskommission und der Gemeinderat 

setzen alles daran, die Unterlagen so aufzuar-

beiten, damit rasch informiert und kommuniziert 

werden kann. Wir nehmen bewusst in Kauf, dass 

zum Zeitpunkt der öffentlichen Mitwirkung allen-

falls noch nicht alle Details definitiv bereinigt wer-

den konnten. Es ist uns aber ein wichtiges Anlie-

gen, zur Ortsplanungsrevision zu informieren und 

die Meinung der Bevölkerung abzuholen. Die Mit-

wirkungsveranstaltung wird am Dienstag, 18. Ja-

nuar 2022 stattfinden, wir freuen uns bereits jetzt 

auf diesen Austausch. Nach der Beratung der 

Eingaben im Zuge des bevorstehenden Mitwir-
kungsverfahrens und dem allfälligen Integrie-

ren wird die 30-tägige öffentliche Auflage erfol-

gen.

Informationen zur Ortsplanungsrevision, insbe-

sondere die vorangegangenen Beiträge im « Här-

kinger Infoblatt » sind auf der Gemeinde Web-
seite www.haerkingen.ch unter der Rubrik 

Politik / Ortsplanungsrevision zu finden. Zudem 

hat die Härkinger Bevölkerung während der ge-

samten Ortsplanungsrevision die Gelegenheit, 

ihre Fragen und Anliegen an die Einwohnerge-

meinde zu richten.

Kontakt für Eingaben:
Gemeindeverwaltung

Ortsplanungsrevision

Fröschengasse 7

4624 Härkingen

ortsplanung@haerkingen.ch

René Luppi

Gemeinderat Ressort Planung

Planungskommission
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Jahresbericht des 
Kommandanten

Geschätzte Einwohnerinnen, 

geschätzte Einwohner

Um unsere Einsatzbereitschaft nicht zu ge-

fährden, hat sich die Feuerwehrkommission 

gegen eine Durchführung der Hauptübung 

am 23. Oktober 2021 entschieden. Ebenfalls 

hätte beim Abendessen auch die 3G-Regel an-

gewendet werden müssen. Ein Entscheid, der 

uns nicht leichtgefallen ist, so wäre es doch 

der grosse Wunsch gewesen, dass sich die 

ganze Feuerwehr wieder einmal sehen kann. 

Im ganzen Jahr wurden Übungen in drei fixen 

Gruppen mit speziellen Auflagen (Schutzkon-

zept) durchgeführt. Rückblickend kann man 

sagen, durch diese kleineren Gruppen konnte 

der Lockdown vom letzten Jahr kompensiert 

werden. Den Ausbildungsstand konnten wir 

aufbauen, die Jahresziele 2021 wurden  
erreicht. 

Ich informiere Sie über das speziell verlaufene 

Jahr: Die Rekrutierung vom November 2020 

wurde auf schriftlichem Weg durchgeführt. 

Die betroffenen Jahrgänge und Personen wur-

den von der Feuerwehrkommission persönlich 

angeschrieben. Interessierte Personen wur-

den durch den Kommandanten und seinen 

Stellvertreter über die Feuerwehr persönlich 

Feuerwehr Härkingen

im Feuerwehrmagazin informiert. Der Weg 

der schriftlichen Rekrutierung entspricht der 

heutigen Zeit. Dies kann ein erfolgsverspre-

chender Weg für die Rekrutierung von neuen 

Mitgliedern der Feuerwehr sein. So konnten 

per 1. Januar 2021 neu in die Feuerwehr Jo-

nas Gschwind und Christoph Rötheli eingeteilt 

werden. Somit konnten wir das neue Jahr mit 

einem Bestand von 43 AdF (Angehörigen der 

Feuerwehr) starten.

Im Jahr 2021 fand kein Kindermaskenball 
statt. Der Aufwand für die Erstellung eines 

Schutzkonzeptes wäre zu gross gewesen und 

wir konnten die Einsatzbereitschaft der Feuer-

wehr nicht gefährden. 

Die Feuerwehr Härkingen wurde durch die 

Alarmzentrale der Kapo Solothurn zu 22 Er-
eignissen aufgeboten. Die Alarme setzten 

sich folgendermassen zusammen:

•	 12 Automatische Brandmeldeanlagen

•	 1 Einsatz für Herznotfallgruppe

•	 1 Schadendienst (Ölwehr)

•	 2 Brandbekämpfungen

•	 4 Elementarereignisse (Wasserwehr / 

Sturmschäden) 

•	 1 Verkehrsumleitung nach Verkehrsunfall

•	 1 Dienstleistung (Kontrolle mit Wärmebild- 

kamera nach Kleinbrand)
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Im vergangen Feuerwehrjahr konnten die Ein-

sätze durch die Kommandogruppe bewäl-

tigt werden. Total ergab dies 22 Einsätze mit  

328 Einsatzstunden. (Vergleich zum Vorjahr: 

14 Einsätze mit 193 Einsatzstunden).

Im Bereich der Ausbildung wurde, wie bereits 

erwähnt, in fixen Kleingruppen das Feuerwehr-
handwerk trainiert. Schwerpunkt war die ver-

tiefte Schulung des neuen Tanklöschfahrzeu-

ges (TLF). Im Bereich Materielles konnten wir  

30 neue Atemschutzmasken anschaffen. Dies 

war notwendig, weil die bestehenden Atem-

schutzmasken aus dem Jahre 1996 altersmässig 

ersetzt werden mussten. Die Einsatzsicherheit 

war nicht mehr gewährleistet.

Zahlreiche Feuerwehrangehörige haben sich 

wiederum an Kursen weitergebildet. Bei 

den Kursen fand bei allen Teilnehmern am 

Kursbeginn jeweils ein Corona-Test statt. 

So konnten die Kurse unter Einhaltung des 

Schutzkonzeptes durchgeführt werden. Sämt-

liche daraus entstandenen Mehrkosten wur-

den durch die Solothurnischen Gebäudeversi-

cherung (SGV) übernommen. 

Auf Grund von erfolgreich besuchten Kursen 

oder langjähriger Dienste können per Ende 

2021 folgende Beförderungen erfolgen.

•	 Dominik Barrer zum Gefreiten

•	 Patrick Hauri zum Gefreiten

•	 Kai Kretzschmar zum Gefreiten

•	 Fabian Müller zum Gefreiten

•	 Yusuf Sanli zum Korporal 

(Kurs im 2020 absolviert)

•	 Boris Braun zum Wachtmeister

•	 Matthias Luppi zum Offizier
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Einen spezielles DANKE richte ich an Jeannine 
Oegerli und Fernando Probst. 

Nach 28 Dienstjahren beendet Jeannine ihre 

Feuerwehrkarriere. Seit 2005 war Jeannine 

als Fourierin der Feuerwehr tätig. Ihr verdan-

ken wir viele Soldabrechnungen, die Protokolle 

der Feuerwehrkommission sowie die Verpfle-

gung bei Einsätzen. Dies ist nur ein kleiner Teil 

der Tätigkeiten, welche Jeannine über all diese 

Jahre sehr pflichtbewusst erledigte.

Nach seiner Rückkehr nach Härkingen absol-

vierte Fernando 14 Dienstjahre in der Feuer-

wehr Härkingen. Fernando war seit 2010 im 

Grad des Korporals. Da er auch in Härkingen 

arbeitet, war er für das Tagespikett eine wich-

tige Stütze, auf die sich die Offiziere immer 

verlassen konnten. Von 2014 bis Ende 2018 

war Fernando die verantwortliche Person für 

die Jugendfeuerwehr. Auch hier hat er viel 

zum Aufbau der Jugendfeuerwehr Gäu beige-

tragen.

Jeannine und Fernando, die Feuerwehr Här-

kingen dankt euch von Herzen für euren lang-

jährigen Dienst. Sie werden euch vermissen. 

Alle wünschen euch für den neuen Lebensab-

schnitt alles Gute.

An dieser Stelle bedanke ich mich zum 
letzten Mal bei meinen Feuerwehrkamera-

dinnen und meinen Feuerwehrkameraden für 

das Verständnis und die Unterstützung im ver-

gangenen, immer noch speziellen Jahr. Auch 

für mich heisst es, Lebewohl zu sagen. Die 

Feuerwehr wird immer einen speziellen Platz 

in meinem Herzen haben, nehme ich doch 

viele unvergessene Momente mit. Ich möchte 

es nicht unterlassen, meiner Familie zu 
danken. Nur dank ihrem Verständnis und ih-

rer Unterstützung konnte ich dieses lehrreiche 

Amt besetzten. Ich wünsche meinem Nachfol-

ger Philipp Schenker alles Gute und einen gu-

ten Start als Kommandant per 1. Januar 2022. 

Der Einwohnergemeinde Härkingen, sowie al-

len Einwohnerinnen und Einwohnern danke 

ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit.

Michael Studer

Kommandant

Feuerwehr Härkingen
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Interview geführt von Yvette Portmann-Studer, 

Gemeinderätin Ressort öffentliche Sicherheit mit 

Michael Studer, Kommandant Feuerwehr Här-

kingen 2014 bis 2021:

Fragen von: Yvette Portmann-Studer
Antworten von: Michael Studer

Lieber Michael, nach 24 Jahren in der 
Feuerwehr Härkingen, acht davon als 
Kommandant, verlässt du die Feuerwehr. 
Zeit, die letzten Jahre Revue passieren 
zu lassen. Gerne stelle ich dir ein paar 
Fragen dazu. 

Klar – nur zu.

Verabschiedung von Michael Studer

Wie bist du ursprünglich zur Feuerwehr 
gekommen?

Der Liebe wegen bin ich 1998 nach drei Jah-

ren Ortsabwesenheit nach Härkingen zurück-

gekommen. Meine Partnerin Nicole hat damals 

oft abends gearbeitet. Um Anschluss im Dorf zu 

finden und etwas für die Gemeinde zu tun, bin 

ich der Feuerwehr Härkingen beigetreten. Davor 

war ich bereits 1.5 Jahre in der Betriebsfeuer-

wehr der Migros Neuendorf. Aber so richtig den 

Ärmel reingezogen hat es mir erst bei der Feuer-

wehr in Härkingen. Seitdem bin ich mit viel Feuer 

im Herzen für die Feuerwehr da.

Wie waren deine Ausbildung und dein 
Werdegang bei der Feuerwehr? 

Ganz normal. Ich habe alle Kurse bis und mit 

Gruppenführer-Kurs absolviert. Danach war 

ich eine gewisse Zeit Materialverwalter. Nach 

der Offiziersausbildung wurde ich Vizekom-

mandant und durch den Abgang des damali-

gen Kommandanten bin ich Kommandant ge-

worden. Meine Familie hat meine Leidenschaft 

« Füür im Härze 
für d Füürwehr »
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für die Feuerwehr immer sehr unterstützt. Sie 

haben mir jedoch gesagt, dass ich alles ma-

chen darf – ausser Kommandant (lacht). Als 

es dann aber so weit war, habe ich mit ihnen 

geredet und sie haben mir das Okay gegeben. 

Was waren deine schönsten und besten 
Erlebnisse in der Feuerwehr?

Das gesamte Paket. Über eine Feuerwehrkar-

riere könnte man ein Buch schreiben. Man er-

lebt so viele lustige Anekdoten – nicht alle sind 

für die Öffentlichkeit bestimmt (schmunzelt). 

Die Beschaffungen des Mehrzweckfahrzeugs 

und des Tanklöschfahrzeugs sind unvergess-

liche Erlebnisse. Die Fahrzeuge bleiben – ich 

gehe. Die Kameradschaft und das Miteinander 

werden mir stets in guter Erinnerung bleiben. 

Die Momente, die man zusammen erlebt, sind 

unbeschreiblich. Auch die zufriedenen Gesich-

ter und der Dank, den man nach einer gut vor-

bereiteten Übung erfährt, an der die Teilneh-

mer/-innen viel gelernt haben, sind sehr schön.

Gibt es eine lustige Anekdote, die du mit 
uns teilen kannst?

Einmal gab es einen Einsatz bei der Erb AG, 

ein BMA-Alarm (Anm. d. Redaktion: BMA = 

Brandmeldeanlage). Ich habe mich gewun-

dert, wieso es so warm war im Gebäude der 

Firma Erb. Der zweite Feuerwehrwagen kam 

etwas verspätet an, da Jakob Thommen seine 

Jacke nicht finden konnte. Er trug dann eine 

der alten Brandschutzjacken. Später im Ma-

gazin beim Abziehen der Jacke habe ich fest-

gestellt, dass ich unter meiner Jacke noch die 

von Köbu angezogen hatte – Grösse M (lacht). 

Bei einem anderen BMA-Einsatz im Winter 

im Parkhaus der Emil Frey AG habe ich die 

Mannschaft eindringlich darauf hingewie-

sen, dass sie aufpassen sollen, da der Boden 

vom Schmelzwasser glatt sein könnte – und 

bin dann gleich selber ausgerutscht. Das be-

komme ich heute noch zu hören.

Es gab leider auch weniger schöne Bege-
benheiten und Einsätze. Wie konntest du 
damit umgehen, beziehungsweise diese 
verarbeiten?

Hauptsächlich durch das Debriefing unterei-

nander mit den beteiligten Kameraden. Mit-

einander reden ist ein wichtiger Prozess, da 

man gegenseitig spürt, wenn es jemandem 

nach einem Einsatz nicht so gut geht und da-

rauf eingehen kann. Aus Datenschutzgründen 

darf man zu Hause nicht gross über die Vor-

fälle reden.

Wo siehst du in Zukunft die grössten Ge-
fahren, wo die besten Chancen für die 
Feuerwehr Härkingen?

Zu den Gefahren: Ein wichtiges Thema ist das 

Personal. Härkingen entwickelt sich aufgrund 

der geographischen Lage leider immer mehr 

zu einem Dorf, in dem viele Leute nur wohnen 

und schlafen, sich aber nicht im Dorf engagie-

ren wollen. Bei rund 2'800 Arbeitsplätzen und 

an die 1'700 Einwohnern ist es sehr wichtig, 

der Bevölkerung und den Betrieben die gefor-

derte Sicherheit bieten zu können. Dies geht 

aber nur, solange es genug Freiwillige hat, die 

gewillt sind, Feuerwehrdienst zu leisten.

Aufgrund von Platzproblemen oder Kosten-

gründen kommt in anderen Gemeinden ab 

und zu die Idee auf, die Feuerwehren zu fusio-

nieren. Für mich birgt eine Fusion viel Kon-

fliktpotential. Hinzu kommt, dass Zusam-

menschlüsse nicht unbedingt Einsparungen 

bringen, ist auch bekannt. Die Feuerwehr  

gehört für mich ins Dorf! Eine gute Zusam-

menarbeit mit den umliegenden Feuerwehren 

ist dafür umso wichtiger.

Zu den Chancen ist zu sagen, dass die Feuer-

wehr Härkingen über 40 Personen verfügt, die 

den Dienst mit viel Freude und Überzeugung 

machen. Es geht so weiter, wie es bis jetzt 

gewesen ist – der neue Kommandant kann 21



darauf aufbauen und neue Inputs einbringen. 

Die Feuerwehr Härkingen ist gut ausgerüstet, 

geniesst eine grosse Akzeptanz im Dorf und 

wird von den Behörden sehr gut unterstützt.

Was möchtest du deinem Nachfolger und 
der ganzen Mannschaft auf den weiteren 
Weg mitgeben?

Macht weiter so wie bis jetzt! Unterstützt den 

neuen Kommandanten. Er hält den « Grind 

äne » und wird manchmal auch Entscheidun-

gen treffen müssen, die vielleicht nicht alle gut 

finden. Geht aufeinander ein und pflegt wei-

terhin die gute Kameradschaft und das Mitei-

nander.

Wie nutzt du nach den intensiven Feu-
erwehrjahren deine frei gewordene Zeit? 
Hast du Pläne?

Ich geniesse es, mehr Zeit für die Familie zu 

haben. Auch berufliche Projekte stehen an. 

Als Ersatzgemeinderat und Mitglied der Pla-

nungskommission will ich mich weiterhin zum 

Wohl von unserem schönen Dorf einsetzen. 

Zudem werde ich mich auch bei den Ex-Feu-

erwehrleuten – den Schluchwägeler – mit 

Freude engagieren. Diese Termine sind alle 

planbar. Ich merke auch, dass ich nicht mehr 

20 bin und es daher langsam Zeit wird, nicht 

mehr 24 Stunden auf Abruf einsatzbereit zu 

sein. Für meinen Nachfolger werde ich natür-

lich immer da sein.

Lieber Michael, vielen Dank für das inte-
ressante und aufschlussreiche Gespräch. 
Wir danken dir für deinen grossen und 
langjährigen Einsatz in der Härkinger 
Feuerwehr und freuen uns sehr, dass du 
dich weiterhin für die Gemeinde Härkin-
gen engagierst. Dir und deiner Familie 
wünschen wir für die Zukunft alles Gute! 

Sehr gerne. Auch ich habe zu danken.

Yvette Portmann-Studer

Gemeinderätin Ressort öffentliche Sicherheit
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Werdegang von Philipp Schenker

Mein Eintritt in die Feuerwehr erfolgte am  

24. November 2008. Die Basis meiner Feuer-

wehrkarriere absolvierte ich in Däniken, wo 

ich auch aufgewachsen bin. Nach ziemlich ge-

nau drei Jahren wurde ich zum Gefreiten beför-

dert. Im nächsten Jahr (2012) wurde ich an den 

Gruppenführerkurs angemeldet, welchen ich 

erfolgreich abgeschlossen habe. Nach der Be-

förderung im 2015 zum Wachtmeister und dem 

Kurs zum Ausbildner konnte ich mein Wissen 

an meine Feuerwehr Kameraden und Kame-

radinnen weitergeben. Mit viel Freude ging es  

weiter im 2018 an den Offizierskurs, welcher in 

diesem Jahr zum ersten Mal als dreiteiliger Kurs 

durchgeführt wurde. Zwischenzeitlich stand im 

Jahr 2017 die Prüfung in Theorie und Praxis zum 

Chauffeur auf dem Plan, womit für mich ein Bu-

bentraum in Erfüllung ging, diese schönen roten 

Fahrzeuge selber zu lenken.

Zum Leid der Feuerwehr Däniken habe ich mich 

2018 entschlossen, nach Härkingen umzuziehen, 

was hier natürlich mit (hoffentlich) viel Freude auf-

genommen wurde. Für mich war eigentlich von 

Anfang an klar, dass ich auch nach meinem Um-

zug weiterhin die Feuerwehr besuchen werde, 

einerseits um den Anschluss im Dorf zu finden, 

weiter natürlich auch wegen der Freude zu den 

Fahrzeugen, der Arbeit und auch wegen den Men-

schen. 

Nach einem Jahr, in welchem ich parallel in  

Däniken und Härkingen Feuerwehrdienst leistete, 

kam das Jahr 2020 mit mehr oder weniger keiner 

Übung, keiner Möglichkeit, die Angehörigen der 

Feuerwehr (AdF) besser kennenzulernen, keine 

Möglichkeit, die Orts- und Gebäudekenntnisse zu 

trainieren und festigen. Zudem stand früher als 

erwartet, die Kommandoübergabe an. Obwohl 

ich mir immer vorstellen konnte, eine Feuerwehr 

zu leiten, hatte ich kurz das Gefühl, dass alles nun 

sehr schnell geschehe, war ich doch zu diesem 

Zeitpunkt erst seit kurzer Zeit in der Feuerwehr 

Härkingen. Jedoch, nach ausreichender Überle-

gung sagte ich mir, « Wenn nicht jetzt, wann 
dann? » Somit wurde der Weg frei für ein weite-

res Kapitel in meiner Feuerwehrkarriere. 

Das Jahr 2021 ist / war geprägt von spannenden 

und lehrreichen Übungen in Kleinstgruppen, in 

welchen der Detaildienst der verschiedenen Be-

reiche wie aber auch an sich selber, stark geför-

dert wurde. Der Tenor war grossmehrheitlich po-

sitiv, da jede und jeder AdF seinen Nutzen ziehen 

konnte. Der Nachteil war oder ist, dass sich die 

komplette Mannschaft seit gut zwei Jahren nicht 

mehr gesehen hat.

Nun wie 2022 wird, das wissen die Götter. Mein 

Ziel wird es sein, die grossartige Arbeit meines 

Vorgängers Michael Studer weiterzuführen. Die 

Feuerwehr Härkingen ist sehr gut aufgestellt, 

sei es im Bereich Material, aber auch in der Ausbil-

dung, somit ist für mich die Grundlage gelegt. Das 

Ziel wird es sein, die Übungen mit den seit länge-

rem geplanten zwei Ausbildungsgruppen zu star-

ten, sofern möglich. 

Ich wünsche den AdF, welche befördert wurden, 

viel Spass in Ihrem neuen Amt, viel Geduld und 

Mut. Denen, welche die Feuerwehr leider verlas-

sen, alles Gute für die Zukunft und mögen Sie die 

Zeit ohne Feuerwehr optimal nutzen. 

Philipp Schenker

Kommandant Feuerwehr Härkingen  

(ab 01.01.2022)
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Zwölf Schülerinnen und Schüler sowie zwei 

Lehrpersonen der Kreisschule Gäu ver-

brachten vom 13.–16. September 2021 ihre 

Naturwoche in Härkingen. Die Werk- und 
Umweltkommission, der Zweckverband 
Forst Mittleres Gäu und der Natur- und 
Vogelschutzverein Härkingen haben sich 

zur Verfügung gestellt, um diese Woche zu 

planen und zu begleiten. Gerhard Studer, 

Stefan Probst, Walter Brönnimann und Pe-

ter Jäggi organisierten verschiedene Projekte, 

welche in Gruppenarbeiten durch die jeweili-

gen Schülerinnen und Schüler geleistet und 

umgesetzt werden konnten.

Naturwoche Kreisschule Gäu

Im Viehdurchlass bei der Autobahn wurden 

acht Bilder aufgemalt, der Wald von Neophy-

ten gesäubert, das Biotop wurde gepflegt und 

im Dorf sowie in der Industrie wurde fleissig 

Abfall eingesammelt.

Die Betreuer fanden nur lobende Worte zum 

Top-Einsatz, der emsigen Arbeit und der posi-

tiven Stimmung, welche die Schülerinnen und 

Schüler stets verbreiteten. Der viertägige Ein-

satz wurde mit einer leckeren Pizza abgerun-

det.

Die Werk- und Umweltkommission Härkingen

Die acht aufgemalten Bilder im Viehdurchlass24 25



Auch in diesem Jahr mussten wir feststellen, 

dass die Intensität von Wetterereignissen zu-

nehmen. Insbesondere die Wetterphäno-
mene mit Starkregen werden sich wohl auch 

in Zukunft häufen. Dies belastet nicht nur unsere 

 regionalen Feuerweheren, sondern insbeson-

dere auch unser öffentliches Kanalisationsnetz, 

welches bei solch ausserordentlichen Ereignis-

sen an seine Kapazitätsgrenzen stösst. 

Die Folgen einer ausserordentlichen Überschrei-

tung der Kapazitätsgrenzen unseres Kanalisa-

tionsnetzes kann beispielsweise ein Wasser-

rückstau sein. Ein Wasserrückstau bezeichnet das 

Eindringen von Wasser durch die Kanalisation in 

das Innere eines Gebäudes – oftmals mit äusserst 

unangenehmen Folgen. Wie kann man sich dage-

gen schützen, und wann zahlt die Versicherung?

Dank unserer jährlichen und professionellen 

Überprüfungen, diverser Unterhaltsmassnahmen 

Rückstausicherung Kanalisation

sowie Erweiterungen, ist unser Kanalisations-

netz in einwandfreiem Zustand und weist zu-

dem erhöhte Kapazitäts- und Rückstaureserven 

aus. Trotz unserer umfangreichen Vorsichts-

massnahmen kann nicht ausgeschlossen wer-

den, dass bei starken und überdurchschnittli-

chen Wetterereignissen unser Kanalisationsnetz 

kurzfristig an die Kapazitätsgrenzen stösst. Dies 

kann dazu führen, dass das häusliche Abwasser 

nicht mehr abfliessen kann und sich ein Rück-
stau bildet. Ein solcher Rückstau kann dazu 

führen, dass sich das Kanalisationsnetz am tiefs-

ten Punkt einer Liegenschaft ins Innere entleeret 

und den Keller überschwemmt. 

Rückstauklappe
Da es sich bei einem Wasserrückstau um ein 

physikalisches Ereignis handelt, lässt sich die-

sem ebenso begegnen. Die sicherste Vorkeh-

rung ist eine Rückstauklappe, die sich zwischen 

dem Schmutzwasserabfluss des Gebäudes 

Bildquelle: Hausinfo.ch25



und dem Übergang in die öffentliche Kanali-

sation befindet. Staut sich das Wasser inner-

halb der öffentlichen Kanalisation zurück bis 

zur Liegenschaftsentwässerung, so schliesst 

die Rückstauklappe durch den äusseren Was-

serdruck automatisch. Sobald das rückstau-

ende Schmutzwasser im öffentlichen Kana-

lisationsnetz wieder abfliesst, öffnet sich die 

Rückstauklappe wieder automatisch und lässt 

das Liegenschaftswasser abfliessen.

Bei einer Rückstauklappe gilt es zu beden-

ken, dass der Schutz vor eindringendem Was-

ser gleichzeitig das Ablaufen des häuslichen 

Schmutzwassers verhindert. Führen Starkre-

gen oder andere wetterbedingte Ereignisse zum 

Schliessen dieser Klappen, sollte temporär der 

Wasserverbrauch innerhalb der Liegenschaft 

gänzlich eingestellt werden.

Hydraulische Hebeanlage
Hydraulische Hebeanlagen sind die etwas teu-

rere, aber noch sicherere Variante gegen Wasser-

rückstau. Wie bei der Rückstauklappe wird das 

Eindringen von Schmutzwasser durch die öffent-

liche Kanalisation mechanisch verhindert. Gleich-

zeitig wird das Schmutzwasser jedoch durch 

Pumpen über die sogenannte Rückstauebene ge-

hoben. Von dort fliesst das Schmutzwasser wie-

der in die Kanalisation. Ein Rückfluss in das Ge-

bäude ist dadurch ausgeschlossen. Arbeiten die 

Pumpen bei einem Stromausfall nicht, so können 

die meisten Pumpenmodelle manuell betrieben 

werden.

Integration ins Smart Home
Rückstausicherungen lassen sich in moderne 

Smart-Home-Einrichtungen integrieren. Schlie-

ssen sich die Rückstausicherungen, so schal-

ten die abwasserproduzierenden Geräte 

(Waschmaschinen, Geschirrspüler und dgl.) au-

tomatisch ab. Die Smart-Home-Einrichtung infor-

miert Sie zudem über den Vorfall.

Ein Vorfall trotz 
Rückstausicherung
Eine gesetzliche Pflicht für den Einbau von 

Rückstausicherungen besteht für normale 

Wohnbauten nicht. Bei Neubauten werden sie 

aber meist von Anfang an eingeplant. Kommt 

es – mit oder ohne Rückstauanlage – zu einem 

Schaden, so haftet hierfür der Hauseigentü-
mer. Während Schäden am Hausrat in der Regel 

von der gleichnamigen Versicherung übernom-

men werden, sind Schäden am Gebäude nicht 

durch die obligatorische Gebäudeversicherung 

gedeckt. Diese übernimmt nur Überschwem-

mungsschäden durch Oberflächenwasser, nicht 

aber durch einen Rückstau der öffentlichen Ka-

nalisation. Das Risiko von Rückstauschäden 

kann bei der Gebäudeversicherung über eine 

Zusatzversicherung abgedeckt werden.

Unsere Empfehlung
Wir empfehlen den Hauseigentümerinnen und 

Hauseigentümer zu prüfen, ob der Einbau ei-

ner Rückstausicherung umsetzbar ist – es ist gar 

nicht so teuer und aufwändig, wie man eventuell 

denkt! Um die Belastung des öffentlichen Kanali-

sationsnetzes zu reduzieren, sollte geprüft wer-

den, ob das anfallende Regenwasser von Dach-

flächen und Vorplätzen möglicherweise örtlich 
versickert werden kann. 

Wichtig zu wissen: Das Versickern von Regenwas-

ser ist bewilligungspflichtig.

Die Werk- und Umweltkommission Härkingen
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Höhere Gesamtpreise 
für Strom im 2022

Für die Kundinnen und Kunden der HEnergie 

Härkingen HEH wird der Strom im nächsten 

Jahr teurer. Grund für die Preiserhöhung sind 

die stark gestiegenen Preise am Energiemarkt. 

Durch die Senkung der Netznutzungspreise wird 

die Erhöhung leicht reduziert.

Die durchschnittlichen Energiebeschaffungs-

kosten der HEH sind massiv höher als im Vor-

jahr. Aus diesem Grund hat die HEH entschieden, 

mehr als die Hälfte der Mehrkosten zu überneh-

men. Trotzdem müssen die Energiepreise um  

2.0 Rp. / kWh erhöht werden.

Die Netznutzungstarife für Haushalt- und Ge-

werbekunden können leicht gesenkt werden. 

Der Preisansatz der Systemdienstleistungen 

(SDL) der Swissgrid bleibt auf dem aktuellen Ni-

veau von 0.16 Rp. / kWh.

Die gesetzlichen Abgaben zur Förderung der er-

neuerbaren Energien von 2.3 Rp. / kWh und die 

Abgaben an die Gemeinde von 0.3 Rp. / kWh blei-

ben unverändert.

Für einen Haushalt in einer Fünfzimmerwoh-

nung mit Elektroherd und Tumbler mit einem 

Jahresverbrauch von 4'500 kWh (ElCom-Ver-

brauchskategorie H4) steigen die Gesamtpreise 

für Strom durchschnittlich um 9 %. Je nach Ta-

rif und Verbrauchsverhalten können sich unter-

schiedliche Auswirkungen ergeben. Detaillierte 

Angaben über die neuen Tarife sind unter www.
heh.ch veröffentlicht. 

Rückliefervergütung
Die Rückliefervergütungen für Solaranlagen mit 

einer Leistung bis 30 kVA bleiben bei 9.0 Rp. / kWh. 

Die HEH bezahlt weiterhin eine höhere Vergütung 

als andere Elektrizitätsversorgungsunternehmen. 

Die Rücklieferansätze für grössere Anlagen sowie 

die weiteren Bestimmungen sind auf der Home-

page der HEH abrufbar.

Anschlussgesuch

bei Änderungen eines bestehenden An-
schlusses z.B. für Ladestationen von Elek-
trofahrzeugen

Gemäss unserem Elektrizitätsversorgungsregle-

ment bedarf es um eine Bewilligung der HEH für 

Neuanschlüsse, wie auch für Änderungen oder 

Erweiterungen eines bestehenden Anschlus-

ses, bei der die zusätzliche Anschlussleistung 

3.6 kVA oder mehr beträgt. Der Anschluss von 

Solaranlagen, Wärmepumpen wie auch von La-
destationen oder entsprechende Steckdosen 
für Elektrofahrzeuge ist bewilligungspflichtig. 

Die Pflicht für die Gesuchseingabe besteht auch 

für den Ersatz dieser Anlagen.

Mit einem Anschlussgesuch sowie einer Installa-

tionsanzeige muss eine Installation angemeldet 

werden. Diese Meldepflicht erfolgt vor der Aus-

führung der Arbeiten durch den Elektroinstalla-

teur, wobei die Verantwortung auch beim Eigen-

tümer liegt.

Aufgrund der Angaben prüft die HEH, wie die be-

stellte elektrische Leistung bereitgestellt werden 

kann. Insbesondere muss bei Ladestationen die 

Netzkapazität beurteilt werden. Bei Erhöhung der 

Anschlussleistung fallen gemäss unserer Tarif- 

und Gebührenordnung Netzkostengebühren an.

Wir freuen uns auf Ihre Anschlussgesuche und 

bearbeiten diese gerne.

HEnergie Härkingen HEH

Fröschengasse 7 | 4624 Härkingen

T 062 389 04 10 | F 062 389 04 15

info@heh.ch | www.heh.ch27



Zirkusprojekt
Kurz vor den Sommerferien hat die Schule Här-

kingen mit ihren 140 Schülerinnen und Schü-

lern eine Projektwoche zum Thema « Zirkus » 

durchgeführt. Zusammen mit einer Zirkuspäd-

agogin und zwei Zirkuspädagogen vom Circus 

Luna wurde in zwölf verschiedenen Ateliers 

fleissig trainiert und geprobt um für die beiden 

Vorstellungen am Schlusstag gewappnet zu sein. 

Jedes Kind konnte im Vorfeld wünschen, in wel-

chem Atelier es tätig sein möchte.

Kinder ohne Höhenangst entschieden sich bei-

spielsweise für das Vertikaltuch oder Trapez, 

Mutige gingen zu den Fakiren, Lustige zu den 

Clowns oder Unerschrockene zu den Raubtie-

ren. Für jeden Geschmack wurde etwas gebo-

ten. Auch im Backstage wurde viel gearbeitet, 

galt es doch zu dekorieren, die Einlasskontrolle 

zu organisieren sowie die Ton- und Lichtanlage 

zu bedienen. Tatkräftige Eltern halfen mit beim 

Auf- und Abbau des Zelts, beim Anpassen der 

Kostüme sowie beim Schminken. 

Unter Anleitung der Profis vom Circus Luna und 

der betreuenden Lehrpersonen wurden die ver-

schiedenen Kunststücke immer wieder ange-

passt und verbessert, so dass für die General-

probe alles stimmte und sich ein wunderbares 

Gesamtbild ergab mit einer tollen Zirkusshow. 

Jede Schülerin und jeder Schüler waren mit 

grossem Engagement in ihrem Bereich tätig. Es 

war eine Pracht, mit welcher Begeisterung die 

Beteiligten am Werk waren.

Nach einer gelungenen Generalprobe am letz-

ten Tag der Projektwoche war es dann soweit: 

Zwei Vorstellungen vor jeweils bis zu 300 Zu-

schauerinnen und Zuschauern im von der Bür-

gergemeinde Härkingen gesponserten Zirkuszelt 

standen auf dem Programm, eine am Nachmit-

tag, eine am Abend. Erwartungsfroh strömte 

das Publikum herbei, es herrschte eine gren-
zenlose Vorfreude. Die Erwartungen wurden 

vollends erfüllt; die kleinen und grossen Artis-

tinnen und Artisten zeigten souverän was sie 

Schule Härkingen

alles gelernt haben und wurden mit viel Beifall 

belohnt. Die Show bot alles was das Zirkusherz 

begehrt. 

Die Vorstellungen waren gratis. Mit einer Kol-

lekte konnte an das Projekt « Kindergarten 
Cambodia » gespendet werden, ganz nach dem 

Motto « Schule unterstützt Schule ». Dank 

den grosszügigen Einlagen in die Geldboxen 

konnte den beiden Initianten Chork Chhit aus 

Oensingen und Doris Born aus Kappel ein stol-

zer Betrag für den Ausbau der sanitären Anla-

gen in ihrem Kindergarten in Kambodscha über-

reicht werden.

Nach den Schlussworten der Schulleiterin Daria 

Hof zogen die Besucher begeistert von dannen. 

Derweil die Schülerinnen und Schüler, die Lehr-

personen, alle Helferinnen und Helfern müde, 

aber zufrieden und glücklich ein gemeinsames 

Fazit ziehen konnten: Es war schlicht und ein-
fach grossartig!

André Grolimund

Gemeinderat Ressort Schule+Jugend und Kultur
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Nachmittagsprogramm
Auch dieses Jahr stand der Rätselspass « Adven-

turesRooms » auf dem Programm, dieses Mal 

ging es wiederum nach Emmen im Kanton Lu-

zern. Treffpunkt war am Freitag, 10. September 

2021 um 15.00 Uhr vor dem Restaurant Lamm, 

wo sich sechs Jungbürger, eine Neubürgerin, 

drei Gemeinderatsvertreter und die Gemeinde-

schreiberin trafen. Nach einer kurzen Begrüs-

sung durch den Gemeindepräsidenten ging die 

Reise nach Luzern los. Das Schicksal entschied, 

wer zusammen in einer Gruppe gegen die an-

dere antreten wird. Die Jung- und Neubürger 

konnten zuerst ein Los ziehen um zu sehen, in 

welcher Gruppe sie ihre Rätselfertigkeit unter 

Beweis stellen können. Anschliessend wurde 

wiederum mithilfe von einem Los entschieden, 

welcher Gemeindevertreter den einzelnen Grup-

pen zu ihrer Unterstützung zur Seite standen. 

Die beiden Gruppen starteten beim gleichen 

Spiel in unterschiedlichen Räumen in einem 

Duell. Die Gruppe « Flamingos » startete in 

Raum eins, die Gruppe « Presidents » im Raum 

Jung- und Neubürgerfeier 2021

dahinter. Zweimal dürfen Sie raten, welcher 

Gruppe der Gemeindepräsident angehörte. Auf 

Los ging's los und in den jeweiligen Gruppen 

wurde wie wild gerätselt, nach versteckten Hin-

weisen oder Hilfsmitteln gesucht. Den Flamin-

gos gelang rund 10 Minuten vor Ablauf der Zeit, 

die Flucht aus dem ersten Raum, doch die Presi-

dents flüchteten bereits ins nächste Zimmer. Hier 

wiederum war Endstation für die zweite Gruppe. 

Ein wichtiger Hinweis wurde sehr lange über-

sehen, als dieser dann endlich entdeckt wurde 

konnten innert kürzester Zeit alle Rätsel gelöst 

werden, doch leider reichten die 30 Minuten für 

beide Räume nicht aus.

Nach einer kurzen Verschnaufpause für beide 

Gruppen starteten diese in umgekehrter Forma-

tion. Auch die Presidents konnten alle Aufgaben 

im ersten Raum schnell lösen, so dass auch sie 

rund 10 Minuten vor Ablauf der Zeit die Flamin-

gos einholen konnten. Unentschieden. Aber 

nur, wenn die Flamingos den dritten Raum nicht 

auch verlassen können. Die Presidents hoff-

ten bis zum Schluss und wie sich zeigte, nicht 
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vergebens. Nach dem obligaten Gruppenbild 

konnte also nach einem ausgeglichenen Resul-

tat die Weiterreise in Angriff genommen werden.

Auf dem Rückweg legten wir einen Apéro-Halt 

im Caribbean Village in Nottwil ein. Wir ge-

nossen bei karibischer Atmosphäre Drinks und 

Flammkuchen, ok sehr karibisch war der Snack 

nicht, dafür umso leckerer. Viel zu schnell ver-

ging die Zeit und wir mussten schon wieder los. 

Gelöbnisabnahme
Unser Chauffeur nahm's recht gemütlich, so 

dass wir mit einer Verspätung von einer hal-

ben Stunde wieder zurück in Härkingen anka-

men, wo wir von einem weiteren Jungbürger, 

zwei Gemeinderäten, der Bürgerrätin Ariane 

Wyss und zwei Verwaltungsmitarbeitern erwar-

tet wurden. Geplant war die Gelöbnisabnahme 

hinter der Alten Kirche. Witterungsbedingt und 

Seniorenreise 2021

da bereits die Dämmerung einsetzte, durften 

wir die Gelöbnisabnahme in den Räumlichkei-

ten der Alten Kirche abhalten. Das Gelöbnis 

nimmt der Gemeindepräsident den Jungbür-

gern und Neubürgern mittels Handschlag ab. 

Als Erinnerung an die Jungbürgerfeier wurde 

allen ein mit ihrem Namen gravierten Kugel-

schreiber sowie die Bundes- und Kantonsver-

fassung überreicht. Von der Bürgergemeinde 

Härkingen erhielten die Jungbürger und die 

Neubürgerin nach ein paar Worten von Seite 

Bürgergemeinde, überbracht von Ariane Wyss, 

die Härkinger Chronik. Anschliessend wurde 

der Abend mit einem Nachtessen im Restau-

rant Lamm in gemütlichem Rahmen abge-

schlossen.

Fabian Baumgartner 

Auszubildender 2. Lehrjahr

Am Morgen des 16. Septembers 2021 fuhren die 

Härkinger Seniorinnen und Senioren mit dem 

Car via Zürich und Winterthur nach Dachsen ins 

Schloss Laufen im Kanton Schaffhausen. Mit 

bestem Blick über den Rhein wurde beim Schloss 

Laufen das Mittagessen eingenommen. Am Nach-

mittag bestand für die Seniorinnen und Senioren 

die Möglichkeit, an einer rund 30-minütige Boots-

fahrt am Rheinfall teilzunehmen. Reiseteilneh-

mer, welche nicht mit auf die Bootsfahrt gingen, 

verweilten am Rheinquai, wo es diverse Souvenir-

läden und Restaurants hat. Via Hallau und Walds-

hut führte die Reise zurück ins Gäu. 

Aufgrund der eher späten Heimkehr und der 

dann aktuellen Corona-Situation wurde dieses 

Jahr auf das gemeinsame Abendessen verzichtet.

André Grolimund

Gemeinderat Ressort Schule+Jugend und Kultur

Seniorenreise
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Kulturanlässe 
Am Sonntag, 10. April 2022 um 17.00 Uhr 

können wir, nach der letztjährigen Absage, 

Mike Müller in der Mehrzweckhalle, Halle oben 

begrüssen. Er tritt mit seinem Soloprogramm 

« Heute Gemeindeversammlung » auf. 

Den Beginn des Vorverkaufs – exklusiv für 

Härkinger/-innen – werden wir zu gegebener 

Zeit kommunizieren. Infos unter: 

www.mike-mueller.ch

Ferienpass 2022 
Auch im Jahr 2022 führt die Fachkommission 

Schule+Jugend und Kultur den beliebten Fe-

rienpass durch. Eingeladen sind alle Schü-

ler/-innen des Kindergartens und der Primar-

schule Härkingen. Der Ferienpass findet vom 

Montag, 11. April 2022 bis Donnerstag, 
14. April 2022 statt (15. April 2022 = Karfrei-

tag). Das Programm und Anmeldeformular 

werden anfangs März auf ferienpass-haer-
kingen.ch aufgeschaltet.

Was ist wann los?(nur Anlässe organisiert von der Einwohnergemeinde)

schweiz.bewegt 2022
Der gern gesehene Anlass wird im nächs-

ten Jahr über die Bühne gehen. Er findet vom 

Montag, 16. Mai 2022 bis Freitag 20. Mai 
2022 statt. Das Detailprogramm wird im April 

bekannt gegeben. Wir hoffen schon jetzt auf 

viele bewegungsfreudige Härkingerinnen und 

Härkinger!

Bundesfeier
Am Montag, 1. August 2022 findet die tradi-

tionelle Bundesfeier bei der Mehrzweckhalle 

statt. Die Veranstaltung beginnt um 10.30 Uhr 
mit dem Apéro und einem musikalischen Auftakt 

durch die Musikgesellschaft Härkingen. Im An-

schluss an die Festrede wird wie immer ein Mit-

tagessen offeriert. Mit volkstümlicher Musik wer-

den wir vom Ländlertrio « Benno und Remo » aus 

dem Entlebuch unterhalten.

Seniorenreise 2022
Die Seniorenreise der Einwohner- und Bürgerge-

meinde findet am Donnerstag, 8. September 
2022 statt. Die Reise wird in die Region Thun 

führen.

Andre Grolimund

Gemeinderat Ressort Schule+Jugend und Kultur

Mike Müller (Foto: Maurice Haas)
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Seniorenkommission Härkingen Termine 2022

Termine 2022
Mittagstisch

Im Bürgerraum, Römerweg 4 (UG) – 
Lift vorhanden,
4624 Härkingen
Das Essen wird von der Metzgerei Bleicher 

geliefert. Mitglieder der Seniorenkommission 

servieren das Essen. Die Kosten von Fr. 15.00 

sind vor Ort zu bezahlen. Getränke werden 

von der Bürgergemeinde offeriert. Während 

den Ferien der Metzgerei Bleicher findet der 

Mittagstisch im Gasthaus Lamm statt.

Bei Gisela Jäggi gibt es auch Essens-
gutscheine, vielleicht als Geschenk? 

An folgenden Donnerstagen, ab 12.00 Uhr
13. Januar	  12. Mai	 15. September

10. Februar	    9. Juni	 13. Oktober

10. März	  14. Juli	 10. November

14. April	 11. August	   8. Dezember

Wichtig! Anmeldung bis am Vortag bei 
Gisela Jäggi, Tel. 079 793 34 87 oder 

gisela.jaeggi@bluewin.ch 

Seniorennachmittage
Donnerstag, 24. Februar 2022 ab 14.00 Uhr, 

Seniorenfasnacht

Donnerstag, 15. Dezember 2022 ab 14.00 Uhr,

Adventsnachmittag

Spielnachmittage
Mittwoch, 23. März 2022 ab 14.00 Uhr,	

Senioren / Kinder – Spielnachmittag 	

Donnerstag, 20. Oktober 2022 ab 14.00 Uhr,

Spiel- und Jassnachmittag

Treff beim Waldhaus
Donnerstag, 2. Juni 2022 ab 12.00 Uhr,

Treff beim Waldhaus

Donnerstag, 18. August 2022 ab 12.00 Uhr,

Raclette beim Waldhaus

Stadtführung Solothurn
Donnerstag, 21. April 2022 nachmittags

Wanderung
Donnerstag, 22. September 2022 nachmittags

Kurs / Vortrag
Donnerstag, 12. November 2022, im Fröschensaal

Für alle Anlässe, ausgenommen dem Mit-

tagstisch, folgen separate Einladungen  

mit allen Details. Es gelten jeweils die gülti-

gen BAG-Massnahmen. 

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen 

und auf gesellige Anlässe!

	 Seniorenkommission Härkingen
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Musikgesellschaft Härkingen

Jubilarinnen-/Jubilarenkonzert 
vom 5. September 2021
Am Sonntag, 5. September 2021 hat die Musik-

gesellschaft Härkingen zum zweiten Mal zum 

Jubilarinnen- und Jubilarenkonzert eingeladen. 

Eingeladen wurden alle Jubilarinnen und Jubilare 

ab 70 Jahren, die einen runden Geburtstag fei-

ern durften. Ab 80 Jahren werden sie sogar alle  

5 Jahre angeschrieben. Zusätzlich zu den Ge-

burtstagen werden auch Hochzeitsjubiläen ab 

Goldener Hochzeit berücksichtigt. 

Jubilarenkonzert in der MZH, Halle oben

Zur Begrüssung gab's Zopf

Das Konzert fand in der Mehrzweckhalle in Här-

kingen statt. Wir durften insgesamt 23 Personen 

mit Kaffee und Zopf begrüssen. Anschliessend 

startete das rund einstündige Konzert.

Unser Dirigent Andreas Moser sagte die Musik-

stücke an und dazwischen wurden die Jubilar-

innen und Jubilaren namentlich durch unseren 

Präsidenten Armando Ghilardelli erwähnt und 

beglückwünscht.

Ausklingen liessen wir den gelungenen Anlass 

mit selbstgebackenem Kuchen. Wir danken 

allen Jubilarinnen und Jubilaren für ihr Erschei-

nen!

Carola Ghilardelli

Musikgesellschaft

Musikgesellschaft Härkingen
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Vereinsreise
Am Samstag, 18. September besammelten wir 

uns in aller Früh mit Wanderschuhen an den 

Füssen bei der Mehrzweckhalle in Härkingen. 

Die Teilnehmenden waren bereits gespannt, wo 

es dieses Jahr hingeht. Die Organisatorinnen 

und Organisatoren liessen uns jedoch nach wie 

vor im Dunkeln tappen. Mit dem Car fuhren wir 

Richtung Innerschweiz.

Ein erstes Mal durften wir beim Kaffeehalt in 

Michaelskreuz aussteigen. Dort genossen wir 

Kaffee (oder Bier) und Gipfeli. Wer wollte, durfte 

sich noch die naheliegende Kapelle anschauen. 

Von der Aussicht war leider nicht so viel zu se-

hen – der Nebel verdeckte noch alles. 

Weiter ging die Reise durch die Innerschweiz. 

Das Wetter wurde immer besser und wir konn-

ten die Ankunft am Ziel kaum erwarten. Bereits 

nach Abfahrt beim Kaffeehalt schöpften die 

Ersten Verdacht und meinten zu wissen, wo die 

Reise hinführt. Tatsächlich war dem so – wir er-

reichten unser Ziel – die Talstation der Stand-
seilbahn Stoos. Mit Sack und Pack stiegen wir 

bei schönstem Wetter in die weltweit steilste 

Standseilbahn und fuhren nach oben. Dort be-

zogen wir zuerst unsere Unterkunft die Senn-

hütte. Zimmer bezogen, Gepäck deponiert und 

mit Tagesrucksack trafen wir uns zum Mittag-

essen im naheliegenden Balmberg. Gesättigt 

durch Braten mit Pommes und Gemüse sowie 

anschliessendem Dessert liefen wir Richtung 

Talstation der Sesselbahn Klingenstock. Oben 

angekommen starteten wir den Gratwanderweg 

in Richtung Fronalpstock. Die Ab- und Anstiege 

waren für viele herausfordernd, jedoch lohnte 

sich die ganze Anstrengung – die Aussicht auf 

den Urnersee sowie die umliegenden Berge bei 

schönstem Wetter war nämlich atemberaubend! 

Musikgesellschaft Härkingen
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Alles zusammengepackt liefen wir mit unserem 

Gepäck zur Bergstation der Standseilbahn. Un-

ten erwartete uns bereits unser Chauffeur. Etwa 

eine Stunde fuhren wir mit dem Car in Richtung 

Luzern. Unser Ziel war die Adventure-Arena 
in Emmen. Dort erwarteten uns 20 Adventure- 

und Escape-Rooms, welche wir in Gruppen 

absolvierten. Teamwork, Köpfchen, Kraft und 

Ausdauer waren gefragt. Jeder Raum durfte 

mehrmals gemacht werden, sofern dieser beim 

ersten Mal nicht erfolgreich absolviert werden 

konnte. 

Als Abschluss assen wir Pizza à discretion im 

Restaurant Una Storia in Sempach. Zur Vorspeise 

erwartete uns eine riesige Antipasti-Platte und 

ein knackiger Blattsalat. Pizzas durften selbst 

kombiniert, bestellt und geteilt werden. Nach 

der 11ten Pizza gab dann auch der letzte Tisch 

auf. Zum Dessert genossen einige noch ein ori-

ginal italienisches Tiramisu bevor wir dann lang-

sam aber sicher die Rückreise antreten mussten. 

Wieder in Härkingen angekommen verabschie-

deten wir uns. Es war einmal mehr eine tolle 

Reise mit vielen lustigen und geselligen Momen-

ten. Danke an das ganze Organisationsteam!

Karin Ghilardelli und Carola Ghilardelli

Musikgesellschaft Härkingen

Nach rund zwei Stunden erreichten wir das 

Gipfelrestaurant Fronalpstock, wo wir uns kurz 

stärkten, bevor wir mit dem Sessellift runter-

fuhren. 

Erschöpft und zufrieden kehrten wir in unsere 

Unterkunft zurück, wo wir Zeit zur freien Verfü-

gung hatten. Hinter dem Haus durften wir bei 

einem leckeren Apéro anstossen, bevor unser 

Küchenteam das bereits am Vortag vorberei-

tete Essen bereit hatte. Zur Vorspeise erwar-

tete uns eine leckere Kürbissuppe und anschlie-

ssend ein gemischter Salat. Als Hauptspeise 

wurden wir mit Rahmschnitzel, Nüdeli mit Pfir-

sich und Gemüse verwöhnt. Als Abschluss des 

tollen Essens durfte sich alle ein Dessert aus ei-

ner Auswahl aussuchen. Herzlichen Dank den 
Köchinnen und Köchen für die Arbeit! Ab-

schliessend liessen wir den Abend beim gemüt-

lichen Zusammensitzen ausklingen. Wer noch 

Energie hatte, durfte sich beim Tischtennis oder 

Tischfussball beweisen. Es gab auch eine Jass-

gruppe. 

Am nächsten Tag meinte es das Wetter wie an-

gekündet nicht mehr so gut mit uns. Es schüt-

tete wie aus Eimern. Das hielt uns aber natür-

lich nicht davon ab, das Beste aus dem Tag zu 

machen. Frühstück nahmen wir wieder im Re-

staurant Balmberg zu uns. Für den Hin- und 

Rückweg musste man sich keine Mühe geben, 

trocken zu bleiben – es war schlicht und einfach 

unmöglich. 
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Wenn Begeisterung den 
Takt angibt
Als der Trompetenlehrer Alois Kissling 

1992, mit 39 MusikschülerInnen und 13 Leiten-

den ins Lagerhaus nach Zweisimmen reiste, 

war dies der Auftakt zu einer musikalischen 

Erfolgsgeschichte.

In der ersten Herbstferienwoche, fand nun das 

Musiklager-Kisi bereits zum 30. Mal statt. 

Mit viel Herzblut und Engagement hatte das 

Leiterteam diese Lagerwoche an die Gegeben-

heiten angepasst, das Lager unter 3G Bestim-

mungen gestellt und dafür gesorgt, dass die 

Lagerteilnehmenden so viel wie möglich unter 

sich blieben. Dass dabei der Spass nicht zu kurz 

kommen sollte, war ganz klar.

Wie gross die Begeisterung fürs Musiklager-Kisi 

ist, merkt man auch daran, dass die meisten La-

gerteilnehmenden jedes Jahr wieder mit dabei 

sind. Sie lernen einander im Lager kennen und 

schliessen Freundschaften weit über die Lager-

zeit hinaus. Nach der Lagerwoche treffen sie 

sich zu gemeinsamen Aktivitäten, sind über So-

cial Media miteinander verbunden und freuen 

sich zusammen aufs nächste « Kisi-Lager ». 

30. Musiklager-Kisi

Einige von ihnen engagieren sich sogar nach 

ihrer Lager-Karriere noch lange als Registerlei-

terinnen und Registerleiter. 

Herzblut und Engagement
Inzwischen ist die Teilnehmerzahl auf durch-

schnittlich 55 Kids und 16 Leitende angestie-

gen und Christoph Egger ist seit 2004 Haupt-

lagerleiter. Auch für ihn war es heuer das  

30. Lagerjubiläum. Wie seinem Vorgänger, ist es 

ihm wichtig, sein Helfer-Team in die Planung der 

Lagerwoche miteinzubeziehen. Dass dabei die 

Philosophie von Lagervater Alois Kissling aktiv 

weitergelebt wird, ist für alle selbstverständlich. 

Mit viel Idealismus und einer grossen Portion 

Elan, engagieren sich Dirigenten und Register-

leiterInnen sowie das Küchenteam ehrenamt-

lich. Dadurch ist es auch möglich, das Lager 

für ca. 600 Franken pro Kind durchzuführen. 

 Ein grosser Teil dieser Kosten wird von Spon-

soren finanziert. Damit beträgt der Elternbei-

trag 200 Franken pro Kind bzw. 180 Franken ab 

zwei Kindern pro Haushalt. « Es soll jedes Kind 

die Möglichkeit haben, ins Kisi-Lager zu gehen.  

Das soll nicht an den Kosten scheitern.», so 

Christoph Egger. « Dies war schon das Credo 

von Alois und ist auch für uns ganz klar so! »
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Früh übt sich …
Bereits nach dem zweiten Jahr Musikunter-

richt dürfen Kinder mit ins Musiklager-Kisi und 

können bis zum 20. Altersjahr dabei sein. Eine 

bunte Mischung von Kindern und Teenagern, 

traf auch dieses Jahr wieder im Lager zusam-

men um gemeinsam zu musizieren und für das 

grosse Abschlusskonzert vor Publikum zu 

üben. 

Für die Jüngsten ist es meistens das erste Mal, 

dass sie in einer grösseren Formation spie-

len und dabei Klänge anderer Instrumente hö-

ren. Es ist eine neue, spannende Welt die sich 

ihnen eröffnet. Den Musikschülerinnen und 

-schülern dieses Erlebnis zu ermöglichen, war 

eine der Hauptmotivationen von Lagergrün-

der Alois Kissling. Alle Kinder werden stufen-

gerecht unterrichtet und es ist beeindruckend, 

wie viel Fortschritte sie in dieser Woche ma-

chen. Mit dieser positiven Erfahrung, sind sie 

voll neuem Elan für ihren Musikunterricht und 

üben wieder fleissiger. 

Die Registerleiter welche die Jugendlichen un-

terrichten, sind jeweils gute Musikantinnen 

und Musikanten aus den Vereinen. Auch dies 

war Alois Kissling wichtig. Er war überzeugt da-

von, dass den MusikschülerInnen der Übertritt 

in die Jugendmusik bzw. in den Musikverein 

leichter fallen wird, wenn sie bereits Muszie-

rende aus den Vereinen kennen.

Spiel und Spass
Obwohl mit 44 Lektionen musikalisch sehr viel 

geleistet wird, kommt auch der Spass nie zu 

kurz. So gehören Morgensport, Fussballtur-

nier, Spieleabend, eine Wanderung und als 

kulinarisches Highlight ein Fondue Chinoi-

se-Schmaus zum alljährlichen Programm. Kein 

Wunder, freuen sich Gross und Klein schon auf 

dem Heimweg wieder auf die nächste « Kisi-La-

ger-Zeit »!

Das nächste Musiklager-Kisi ist auch nächstes 

Jahr wieder für die erste Herbstferienwoche 

vom geplant: 1. bis 7. Oktober 2022. 

Infos unter:

musiklager-kisi.ch

oder bei Lagerleiter Christoph Egger

Tel. 062 216 05 85 

Natel 079 335 60 37 

Email: christoph.egger@gmx.ch
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Endlich war es so weit und wir durften am 

Samstag, 16. Oktober 2021, mit viel Popcorn 

und Sirup unseren ersten Kinder Kino Nach-
mittag durchführen. Trotz schönstem Wetter 

konnten wir rund 55 Kinder im Fröschensaal 

begrüssen und ihnen einen schönen Nachmit-

tag bieten. Die Eltern haben sich, während den 

Filmen an der BOANDA Bar mit einem guten 

Glas Wein verwöhnen lassen. Auch die Eltern 

haben es sichtlich genossen, sich wieder ein-

mal zu guten Gesprächen in einer lockeren Um-

gebung zu treffen.

Begonnen haben wir um 15.00 Uhr mit dem 

Film « Tabaluga und Lilli ». Damit sich  

Tabaluga auf seine vorherbestimmte Aufgabe, 

die Welt zu schützen, vorbereiten kann, wurde 

er von seinem Vater Tyrion auf die Reise ge-

schickt, um das wahre Feuer zu finden. Denn 

nur mit diesem Feuer kann Tabaluga den Ma-

chenschaften von Arktos ein Ende setzen. 

Spannend verfolgten die kleinen Zuschauer die 

Abenteuer von Tabaluga und Lilli.

BOANDA Kinder Kino Nachmittag

Nach einer kurzen Pause ging es dann für 

die etwas grösseren Kinder mit den « Drei  
Fragezeichen » und Justus, Peter und Bob 

weiter. Den drei Freunden fällt ein mysteriöses  

Videoband mit einer verschlüsselten Botschaft 

in die Hände. Eine Spur weist auf das Schloss 

des verrückten Erfinders Terrill hin, in dem es 

spuken soll. Sogleich machen sich die drei auf 

den Weg dorthin, doch vor Ort bekommen 

sie es ganz schön mit der Angst zu tun. Das 

Schloss scheint ein Eigenleben zu besitzen so-

wie ein Geheimnis, das es unter allen Umstän-

den zu bewahren gilt.

Ein herzliches Dankeschön an alle Besucher, 

wir freuen uns auf die nächste Austragung im 

Jahr 2022.

Euer BOANDA FRÖSCHE-Team
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Als wir im Dezember 2019 die BOANDA FRÖ-
SCHE HÄRKINGEN gegründet haben und mo-

tiviert die Planung unserer Anlässe BOANDA 
Kinder Kino, Party LA BOANDA SOIRÉE 

und BOANDA Street Food in Angriff nahmen, 

durchkreuzte die Corona Pandemie all unsere 

Pläne. 

Dadurch haben wir uns aber nicht unterkrie-

gen lassen. Unser Verein ist weiter angewach-

sen und wir haben weiterhin im Hintergrund 

viel gearbeitet. Wir sind überzeugt, dass sich 

im Jahr 2022 die Lage endlich entspannt und 

wir unsere Anlässe wie geplant und ohne Ein-

schränkungen durchführen werden und wir so 

unseren Beitrag für ein aktives Dorfleben leis-

ten können. 

Wir möchten Ihnen auch grossartige News 

verkünden, neben den eigenen werden wir ab 

dem Jahr 2022 zwei weitere Anlässe in unsere 

Agenda aufnehmen. 

Neu werden wir die Organisation und Durch-

führung des legendären Kinder Maskenballs, 
welcher bis anhin von der Feuerwehr Härkin-

gen organisiert wurde, weiterführen. Ein An-

lass welcher für klein und gross ein jährliches 

Highlight darstellt. Des Weiteren werden wir 

ab nächstem Jahr auch den organisatorischen 

Lead für das Fröschenfest, das Härkinger 

Dorffest mit einer über 20-jährigen Tradition, 

übernehmen. Wir freuen uns auf die Zusam-

menarbeit mit den Härkinger Vereinen und der 

Einwohnergemeinde.

Geplante Anlässe 2022

Somit haben wir im Jahr 2022 folgende Events geplant:

•	BOANDA Kinder Maskenball	 1. März 2022, im Fröschensaal

•	Party « LA BOANDA SOIRÉE » 	 30. April 2022, in der Reithalle Härkingen

•	Fröschenfest Härkingen 	 August

•	BOANDA Street Food Festival	 Spätsommer, auf dem Aussenareal der Mehrzweckhalle

•	BOANDA Kinder Kino 	 Herbst, im Fröschensaal

Die genauen Daten werden im Januar auf unseren bekannten Plattformen kommuniziert.

Euer BOANDA FRÖSCHE-Team39



TV Härkingen

Schnellster Härkinger 2021
Bereits seit 2013 organisiert der Härkinger Turn-

verein – Jugendsport jedes Jahr den Sprintwett-

bewerb « Schnellste Härkinger », welcher in  

Zusammenarbeit mit der Schule durchgeführt 

wird.

Nach der pandemiebedingten Absage vom letz-

ten Jahr freuten sich das Juspo-Team und ihre 

Helfer umso mehr, die Läufe dieses Jahr (leider 

ausnahmsweise ohne Publikum) wieder durch-

führen zu können. 

Vom Kindergarten bis zur 6. Klasse wurden wie 

gewohnt klassenweise die schnellsten Mäd-

chen und Buben erkoren und jeweils mit Gold-, 

Silber- und Bronzemedaillen ausgezeichnet. 

Zum Schluss stieg das grosse Finale der je-

weils besten vier. Bei den Finalläufen konnten 

Sarina Probst und Angel Sosa Ovalle den Sieg 

der Pokale für sich entscheiden. Wir freuen uns 

jetzt schon auf die nächste Durchführung und 

sind gespannt, wer die Gewinner der begehrten 

Trophäen sein werden.

Weitere Bilder  

finden Sie unter  

tv-haerkingen.ch
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Jugiausflug zum 
Waldseilpark Wasserfallen
Dieses Jahr hat sich das Leiterteam, als Alter-

native zum Lager, für einen besonderen Aus-
flug entschieden. Die Reise führte in die Region 

Wasserfallen, wo im Waldseilpark der Gleichge-

wichtssinn, die Geschicklichkeit und der Mut un-

ter Beweis gestellt werden konnten.

Mit zwei Cars fuhren wir mit einer grossen Schar 

von 61 Kindern und 11 Leitern bzw. Begleitper-

sonen nach Reigoldswil, wo wir mit der Gondel-

bahn nach Wasserfallen gelangten. Der Wald-
seilpark befindet sich unmittelbar neben der 

Bergstation der Gondelbahn.

Wir teilten uns in zwei Gruppen auf. Im Seilpark 

gibt es für die verschiedenen Altersgruppen un-

terschiedliche Schwierigkeitsstufen. Die Kinder 

ab 4 Jahren konnten zu Beginn des Parcours in 

das Sicherheitssystem eingehängt werden, das 

bis zum Schluss eingehängt blieb. Es gab ver-

schiedene Parcours, mal einfacher, mal brauchte 

es etwas mehr Mut. Z.B. hatte es einen Bobby 

Car, welcher hoch oben zum nächsten Baum 

führte. Oder die Kinder konnten sich mit ei-

ner Rolle einhängen und zum nächsten Podest 

schwingen.

Die grösseren Kinder wurden mit einem spe-

ziellen Sicherungssystem gesichert. Bei jeder 

Plattform musste die Sicherheitsgurte auf das 

nächste Seil gewechselt werden. Dabei konnte 

jeweils nur ein Karabiner von Zweien gelöst 

werden. Erst nach sicherem Einhaken des ers-

ten Karabiners auf das weiterführende Drahtseil, 

konnte der zweite Karabiner umgehängt werden. 

Es erforderte einige Übung, bis dies schlussend-

lich bei allen gut klappte. Nachdem dann der In-

struktionsparcours absolviert war, konnten die 

Kinder Routen in verschiedenen Schwierigkeits-

graden selbständig in Angriff nehmen. Die Seil-

rutsche quer über den Teich war die grosse At-

traktion und bereitete allen riesig viel Spass.

Als der Hunger sich meldete, stärkten wir uns mit 

dem mitgebrachten Zmittag aus dem Rucksack. 

Und dann ging es auch schon wieder weiter …

TV Härkingen
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Just auf dieses Wochenende hin, wurde zudem 

ein neuer Kinderspielplatz eröffnet. Schaukel-

spass, Kletterabenteuer und eine wilde Rutsch-

bahnfahrt liessen die Kinderherzen höher schla-

gen und brachten so manche Kinderaugen zum 

Leuchten.

Den leeren Rucksack wieder gefüllt mit tollen 

Erlebnissen, bestandenen Mutproben und Stolz 

machen wir uns auf die Heimfahrt, resp. Talfahrt 

mit den Gondeln. Die Cars führten uns dann si-

cher wieder zurück nach Härkingen.

Wir danken den zusätzlichen Begleitpersonen 

herzlich, ohne deren Unterstützung der Ausflug 

nicht möglich gewesen wäre. Aufgrund dessen, 

dass einige Anlässe letztes Jahr abgesagt wer-

den mussten und nun anstelle des Lagers dieser 

Ausflug durchgeführt wurde, hat der TV Härkin-

gen dieses Jahr auf einen Elternbeitrag verzichtet. 

Die gesamten Kosten wurden vom Verein über-

nommen.

Sandra Jäggi

Jugendsport TV Härkingen

werde teil
unseres leiterteams

 Hast du Freude an Turnen, Sport und Spiel?
 Magst du den Umgang mit Kids und Jugendlichen?

 Gibst du dein Können gerne weiter?
 Bist du aufgestellt und möchtest dich engagieren?

Dann bist du beim TV Härkingen genau richtig!

Fühlst du dich angesprochen oder wünscht du mehr  Details? 
Melde dich einfach bei unserem J&S Coach per  

Mail tl-juspo@tv-haerkingen.ch oder per Whatsapp  
unter 079 326 63 71. Deine geleiteten Trainings werden  

zudem  vergütet.

JUSPO UNTERSTUFE
Dienstag | 18–19 Uhr 

JUSPO MITTELSTUFE
Montag | 18–19 Uhr 

JUSPO OBERSTUFE
Montag | 19–20 Uhr

TV-HAERKINGEN.CH

Unsere Trainingszeiten

Gesucht Jugileiter
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ZUMBA 
 
 

MITTWOCH, 20.00H-21.00H
 

 IM ABO ODER EINZELNE TRAININGS
 

 
 

 
 

SANFTE BEWEGUNG 
 
 

DONNERSTAG, 9.00H-10.00H
 

EINZELNE TRAININGS
 

NEU AB MAI 2021

TRAMPOLIN-WORKOUT
MITTWOCH, 8.30H - 9.30H
IM ABO ODER EINZELNE TRAININGS

tl@tv-haerkingen.ch 

www.tv-haerkingen.ch

OFFENE STUNDEN
 

TV Härkingen
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Ärztlicher Notfalldienst	 Tel : 0848 112 112
Bestattungen Wagner	 Tel : 062 398 12 33
Die dargebotene Hand	 Tel : 143
Feuerwehr	 Tel : 118 / 112
Jugendpolizei JUPO	 Tel : 062 311 80 91 / Im Notfall 112 oder 117!
Polizei Kanton Solothurn, Posten Egerkingen	 Tel : 062 311 94 00
Polizei Notruf	 Tel : 117 / 112
Rettungshelikopter Rega	 Tel : 1414
Sanitätsnotruf	 Tel : 144
Strassenhilfe	 Tel : 140
Pro Juventute – Beratung + Hilfe 147	 Tel : 147
Vergiftungsnotfälle	 Tel : 145

Notfallnummern

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag		 9.30–11.00 Uhr

Dienstag	 9.30–11.00 Uhr / 14.00–19.00 Uhr

Mittwoch	 9.30–11.00 Uhr 

Donnerstag	 9.30–11.00 Uhr / 14.00–17.00 Uhr

Freitag		  9.30–11.00 Uhr 

Telefonnummer		  062 389 04 40

E-Mail			   info@haerkingen.ch

Homepage		  www.haerkingen.ch

App			   Gemeinde News

Die Gemeindeverwaltung ist zu folgenden Zeiten geöffnet

Öffnungszeiten Weihnachten – Neujahr

Die Gemeindeverwaltung bleibt von 

Freitag, 24. Dezember 2021 
bis und mit Freitag, 31. Dezember 2021 
geschlossen.

Die Telefone werden zu dieser Zeit ebenfalls 

nicht bedient. Ab Montag, 3. Januar 2022 sind 

wir gerne wieder während den Öffnungszei-

ten für Sie da.

Bei Todesfällen steht Ihnen eine Notfallnum-

mer zur Verfügung, welche zu gegebener Zeit 

im Anzeiger publiziert wird.

Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Ein-

wohnern frohe Festtage und einen guten Start 

ins neue Jahr.

Der Gemeinderat und 

die Gemeindeverwaltung
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